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I iit clli Ac»
für die Oberamts - Bezirke

Nagold , Freudenstadt und Horb.

Im Verlag der Vische r ' sch e m Buchdruckerei.

Nro . zr . Freirag den i6 . April 18 3o:

G

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks - Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Da man gegenwärtig mit'

der Vollziehung der neuen Organisation
der Zunft - Vereine nach der allgemeinen
Gewerbe - Ordnung vom 22 . April rZ2Z.
beschäftigt ist , so hat nunmehr die An¬
nahme von Meistern , Gesellen und Jun¬
gen , nach den früher bestandenen Normen
in solange aufzuhören , d,s jeder Zunft-
Verein neu organisirt sepn wird , wovon
die betreffende Ortevorstände die seitheri¬
gen Zunftvorsteher in Kenntniß zu setzen
haben , mit dem Bemerken . , daß etwaige
persönliche Verwendungen derselben oder
einzelner Meister , bei Oberamt ; um Be¬
lastung der bisherigen Laden -Sitze rc . wie
sie bereit » begonnen , als ganz unnütz und
zeitraubend geradezu zurückgewiesm . wer¬
den werden.

De » iz . April iZzo.
Lberamtl

K. Kameralamt Reuthim-
Haiterbach.  sHaus - Verkauf .)

A,w Dienstag , den soften v. Mts.
Nachmittags 2 Uhr , wird das vor¬
malige Diakonat - Haus daselbst auf
doppelte Weise , und zwar

zur künftigen Bewohnung , uytz
1,) auf den Abbruch ohne GruaÜ

und Boden,
zum öffentlichen Verkauf gebracht, —
und zugleich ein außerhalb des Städt«
chens gelegener Krautgarten veräußert
werden.-

Das Gebäude selbst ist in bauli¬
chem Zustand und hat eine gute L̂ag?
und Einrichtung.

Kaufs Liebhaber wollen sich zu ge¬
dachter Zeit auf dem Rathhaus zu
Haiterbach einfinden , und sich mit
obrigkeitlichenZeugnissen darüber aus»
weisen , daß sie das erforderliche Ver¬
mögen besitzen, um den Kaufschilling
entrichten zu können.

^Reuthin den 9 . April rS3o.
K . Kameralamt.

Bühle r.

§ r e u d enstaL t. Knieb  i s.
^Gläubiger - Vorladung .) Zu außer¬
gerichtlicher Erledigung des Schulden-
WcsenS des verstorbenen Waldschützen
Carl Giesinger vom Kniebis , ermäch-
tigd , fördert die Unterzeichnete Stelle



Hessen GläuWer und Bürgen auf,
ihre Ansprüche mit deren etwaigen
Vorzugs - Rechten am

Donnerstag den i Z. Nvvbr . d. I.
Vormittags 9 Uhr-

unter Vorlegung der Beweise auf dem
Rathhause gehörig zu liquidiren , und
sich bei dem Versuche eines Nachlaß.
Vergleichs zu erklären.

Diejenige , welche weder selbst noch
hurch genugsam Bevollmächtigte er¬
scheinen, noch auch schriftliche Recesss
einreichen , werden durch ein , in der
nächsten auf die Liquidations - Hand¬
lung folgenden Gerichts -Sitzung aus¬
sprechendes Erkenntniß von der Masse
ausgeschlossen , und diejenigen , welche
stcĥ hinsichtlich eines Vergleichs nicht
erklären , als der Mehrzahl der Gläu¬
biger ihrer Cathegorie beitretend , an¬
genommen.

Den 12 . April 1820.
K . Gerichts - Notariat

und Stadtrach.
Vt . Gerichts -Notar,

Kanzleirath Klumpp.
Hutzenbach.  sGläubiger -Vor-

ladung .^ Johann Georg Falßt , Zim¬
mermann , ist gesonnen , sich mit sei¬
nen Gläubigern privatim » jedoch un¬
ter Vermittlung der Unterzeichneten,
zu arrengiren.

Es werden daher dieselbe aufge-
svrdert , sich am

Montag den 31 . Mai d. I.
Vormittags 9 Uhr

entweder selbst , oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte in dem Wirthshause des

54  —

Friedr . Grammel zu Hutzenbach ein-
zufiiiden , ihre Forderungen genügend
darzuthun , und sich bei dem Versuch
eines Nachlaß - oder Borg - Vergleichs
zu erklären , wie Ließ jedoch auch vor¬
her schriftlich bei dem Schultheißen¬
amte geschehen kann.

Diejenigen , welche diese Einla¬
dung unbenutzt lassen , haben sich die
Folgen hievon selbst zuzuschreiben.

Den L. April 1800.
Der Hülfs - Beamte

in Unterpfands - Sachen,
Gerichts -Notar , Kanzleirath

Klumpp,
mit dem Schultheiß

Fa ißt
und Gemeinde - Pfleger

S a ckm a n n.
Wildb  erg,  Oberamtsgericht

Nagold . sSchuldeii -Liquidation .j J,r
der Gauntsache des Christoph Steimle,
Mezgers von hier , hat die Unterzeich¬
nete Stelle den oberamtsgerichtlicheu
Auftrag erhalten , die Schulden -LiquU
dation vorzunehmen , und damit den
Versuch zu Erzielung eines Borg«
und Nachlaß -Vergleichs zu verbinden.
Zu dieser Verhandlung , welche am

Freitag den Zosten April,
Vormittags 8 Uhr

auf hiesigem Rathhaus Statt hat , ha¬
ben die Gläubiger des Steimle oder
dessen etwaige Bürgen entweder iu
Person , oder dmch Bevollmächtigte zu
erscheinen , ihre Forderungen gehörig
zu liquidiren , und sich über eine»
Borg - oder Nachlaß -Vergleich zu er -̂
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klären . G -gen die nichtliquidirende,
«US den Gerichts - Akten nicht erficht,

liche , unbekannte Gläubiger wird am
Z . Mai von dem Königlichen Ober-

BMtsgericht der Präclusiv -Bescheid aus-

gesprochen , von den nichr erschienenen,
bekannten Gläubigern aber wird hin¬

sichtlich des etwa zu Stande kommen¬
den Vergleichs , oder auch hinsichtlich
der vov den erscheinenden Gläubigern

zu treffenden Verfügung über das
Aktiv -Vermögen angenommen werden,
daß sie der Mehrheit der Gläubiger
Ihrer Cathegorie beitrcte ».

Den 10 . April 1830 .
K . Amts - Notariat.

M oser.
Oberschwa n 'dorf,  Oberamts

Nagold . sHolz . Verkaufs Die hie¬

sige Gemeinde ist gesonnen , 100 Stück
Forchen , so wie 5 v bis ivo Stück
Weiß - und Roth - Tannen im öffent¬

lichen Aufstreich an den Meistbieten¬
den zu verkaufen.

Zur Verkaufs - Verhandlung ist
Montag der Lüste d . M.

snbersumt , wozu man die Liebhaber
-mit dem Bemerken höflichst einladet,

daß die Verhandlung an gedachtem
Tag , Morgens 9 Uhr , auf dem Rath¬

haus zu Oberschwandorf ihren Anfang
nehmen wird.

Das Holz kann 4 Tage vor dem
Verkauf im Walde besichtigt werden.

Den i .Z. April 18ZV.
Gemeinderath.

Aus Auftrag
Verwaltungs - Aktuar

Be Hing.

Außeramtliche Gegenstände.
Freudenstadt.  fMouffirendev

Wein . j Ich mache hiemit die An¬
zeige , daß ich von den Herren G.

C . Keßler  und Comp , in Eßlingen
eine Parthie von derem Mousiirendem
Wein in Commission übernommen ha¬

be , und die Bouteille « 1 st. 40 kr.
verkaufe . Da die Wirthscharts - Ab¬

gabe von mir bezahlt wird , so mache

ich daraus aufmerksam , daß bei Käu¬
fen von denjenigen , welche die Wirth,
schafts - Abgabe zu entrichten haben,
dieselbe nach Artikel 19 . des Wirth-
schafts - Abgaben Gesetzes vom Uten
Juli 1827 aus das darüber von dcrtt

Orts - Acciser auszustellende Zeugniß
nicht mehr zu bezahlen ist.

Es wird mir angenehm seyn , recht
viele Aufträge zu erhalten.

Den 14 . April i 85 o.
Kaufmann Kiereker,

Nagold.  sLateiliische Schule .)
Nach der Confirmation werden in dia
hiesige lateinische Schule wieder neue
Schüstr ausgenommen.

Auswärtige Knaben , welche diese

Schule besucheg werden , erbiete ich

mich , in Kost und Wohnung zu neh¬
men . Für ihre sittliche und wisserr«

schaftliche Bildung werde ich gewisse »»«-
Haft sorgen.

Präzeptor Necker.

Wöchentliche Frucht -, Fleisch - und
Brod - Preiße.

In Freuden st ad t,
den 10. April 1850.

Kernen 1 Echfl . iift .rskr . 11fl.12kr.1ofl.40kv.
Koggen 1 — . . . . Lfl .Zr' r. - - .—kr.



Ktrfit » 1 — . . . . 7 ff. 23 kr— ff. —kr.
Hab » ». — . 8ff.—kr. 4fl,Mkr . 4ff,rSkr .,

Flei sch- Preiße.
Schsenfleisch - - - . . . » Pfund 6kr.
Schweinefleisch mit Speck . . » — 8kr..— — — ohne — . . . » — 7 kr.
Kalbfleisch . .. . . . . . .  r Pf . 4 kr. ,

Brad . Taxe.
Kernenbrod . . . . . .,4 Pfund iikr.
Roggenbrod . . . . . . . 4 —, 9 kr . -
« Kreuzcrweck- schwer . . 3 Loth L 2 l»e»tlc.

Die Schwüre ..
(Fortsetzung .)

Als zur Nachtzeit auf dem Schlosse Otter¬
dingen die siegreichen Streiter in der Trinkhalle
jubelten und sich an dem vom Burgherrn reich¬lich gespendeten Weine laln » , saß in trübe Ge¬tankt » verloren der edle Erich oben in seinem
Erkergcmach auf dem Goldgestickten Sessel das
sorgenvolle Haupt auf den rechten . Arm gestütztund still vor sich dinschauend . Er freute sichdes errungenen Sieges nur wenig , denn der eig»-ne Svbn hatte ihm ja den Hauptvortheil dessel¬
ben entrissen , der ihm . gewiß auf lange , vftl-
seicht auf immer Frieden gebracht haben würde.Seine treuen Leute hatten ihim bald nach der
Rückkehr das seltsame Betragen Waldemars er¬
zählt . Erich erschöpfte sich in Vorstellungen überden Grund dieser täthselhaften Handlung des
Jünglings , und keine schien die richtige zu seyn..V!ik Ungeduld erwartete er das Erscheine » des
Sohnes , um,von ihm selbst den wahren Beweg¬
grund zu er fahren . ,

Ader dieser irrte noch bis spät im WaldeUmher . Der heutige Auftritt mit dem Raub¬
grafe » Harke sein seit kurzem sehr leicht erregba¬res Gemüth in 'einen Zustand der Uelwrspa,:-
»ung gesetzt. Hoffnungen , und Zweifel kämpften
tn seiner Seele stürmisch gcgenei »ander . . ,,Wird
der Harteiisteincr sein Wort Ibsen s" fragte er
steh — ,,d »u> er schwur ja auf Ritkcrehre . Aber
man sagt : cs solle ihm nichts heilig ftyn aufdieser Erde ; er fürchte keine» Gott , habt kein
Gewissen , und die Stimme der Natur berühre«ie sein ehernes Herzl — .Doch et gab mir ja
sein Ririerwort ., und vielleicht ist dieses das
Einzige von Allem . was er noch in Ehren hält . .
Aber nur unter einer von mir zu erfüllende»
Bedingung,versprach er eS zu löset», und nicht
essgbren . könnt ' ich. was dies für eine scy. WaS

56 —

wird er von mir fordern ? Gleichviel ! Men»
er nur nicht Unmögliches begehrt — ich rhue
Alles für Iukta ' s Belitz , Fust ist habsüchtig,wie jeder sagt ; er wild vielleicht verlangen , ich
solle ihm nach meines Vaters Tode die Hälfte»der den größten Theil meiner Güter verschrei¬
be» s Sey es ! Ach ich würde ja ein Königreich,
wenn ich es hätte , freudig hingeben , könnt ' ichdie liebliche Jutta nur damit rrweiben !"

Die Mitternachtsstunde war nicht -mehr fern,
als er auf der Burg Olterdingen anlangte undsogleich zu seinem Väter dcsckieden winde.

„Wckcr, ' ein Geist hat sich Deiner bemächtigt,
mein Sohn 's " redete Erich ihn an . „ Schon
seit einiger Zeit bemerk' ich an Dir ein heimli¬
ches unstätes Wese». Dn bist nicht mehr der
ftöhltche offene Jüngling , der seine» Vater disin die Tieft des Herzens blicken ließ . Deine
Seele bewahrt irgend ein Geheimnis !. Ich habehie jetzt geschwiegen »nd wollte nicht in Dick
dringen , denn ich hoffte, Du würdest zu Deinem
ältesten und besten Freunde , zu mir , noch dasalte Veitrauen habe» , und mir Deine Brust
äiifschlicßeii . Aber ich wartete lange vergebens»nd würde auch noch nicht des Harrens müde
geworden seyn wenn Dein heutiges Betragenmrch nicht nörhigke , Dur eine Erklärung anzu-
dringen . Du hast uiiseim Gegner hülfteichen
Beistand geleistet , und seine Flucht gefördert,da doch das Schicksal den Bösewicht in unsreHände gab . Seinem Feinde wvhlzmhun — isteine Hobe christliche Lugend — aber hier war
sie nicht anwendbar . Fust ist der Mann nicht,der solche» ESclmuth anerkennt ; spotten wirder über Deine Schwäche und bei erster Gele¬genheit bas ihm gewordene Gme unS mit Bö¬
sem reichlich vergelten . Warum hast Du solch
Unsinniges gcthan , Waldemar s warum des eig¬
nen Vaiere Sache s» leichtsinnig auf 's Spiel
gesetzt t Rede Jüngling , gesteh' mir frei und
offen Deine Beweggründe ; laß mich wie früherin dein argloses Herz schauen , meine Vaterliede
wird solch Vertrauen wohl um Dich verdient
haben !"

Waldemar stürzte zu den Füßen des edlen
VäterS , drückte dessen Hand bewegt an seine
Lippen , und gestand ihm das ganze Gcbeimniß
seines Busens.

Voll Erstaune » horchte Erich der Rede sei¬nes Sohnes undunterbrach ihn mit keinem Worte.
Ei » langes Schweigen trat ein , als der Jüng»
liitg geendet hatte . Mil klopfendem Herzen harrteer ans die Antwort des Valero und suchte sie
schon voraus aus dessen Antlitz zu erforschen.

(Fortsetzung folgt ./
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